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1. Einleitung

Die Herstellung, der Transport, die Nutzung und die Entsorgung von Produkten der Medizintechnik-
Industrie (MedTech-Industrie) sind mit dem Verbrauch signifikanter Mengen natürlicher Ressourcen wie
Energie und Wasser, der Emission von Treibhausgasen, der Erzeugung großer Abfallmengen sowie diversen
Risiken für die Arbeitskräftesicherheit (Gerlach et al. 2022; Montesinos et al. 2024; Franco/Krämer 2026)
und ethische Arbeitspraktiken (BMA 2024) verbunden. Die deutsche MedTech-Industrie steht somit vor der
Herausforderung, nachhaltiger zu werden, insbesondere im Hinblick auf ihre globalen Lieferketten.
Nachhaltige Lieferketten kennzeichnen sich dadurch, dass sie hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und 
sozialer Aspekte gut performen (Pagell/Wu 2009). Sie verbessern das materielle Wohlergehen der Menschen
und fördern Gleichberechtigung; sie achten und fördern die Menschenrechte aller an der Kette beteiligten
Akteure (insbesondere der Arbeitnehmenden und der von den Geschäftsaktivitäten betroffenen
Gemeinschaften); und sie tragen durch die Minimierung ihrer Umweltauswirkungen zur Erhaltung der
biologischen Vielfalt und zur Eindämmung des Klimawandels bei (Grumiller/Grohs/Raza 2022).

Diverse Akteure haben die Notwendigkeit einer Nachhaltigkeitstransformation der deutschen MedTech-
Industrie erkannt und versuchen, diese zu unterstützen. Die Transformation wird zudem durch die
Einführung rechtlicher Regulierungen wie dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) politisch
begleitet. Eingebettet in dieses Umfeld haben sich MedTech-Unternehmen auf den Weg gemacht (Werner et
al. 2024). Immer mehr Unternehmen berichten über die Integration von Nachhaltigkeit in ihr
Unternehmensleitbild oder über die Einführung konkreter Maßnahmen zur Förderung von Nachhaltigkeit.i

Hier spielt auch das nachhaltige Lieferkettenmanagement eine wichtige Rolle, welches die Steuerung von
Material-, Informations- und Kapitalströmen sowie der Zusammenarbeit zwischen Unternehmen entlang der
Lieferkette unter Berücksichtigung von Zielen aller drei Nachhaltigkeitsdimensionen (Ökonomie, Ökologie,
Soziales) meint (Seuring/Müller 2008).

Um weitere positive Fortschritte auf dem Weg zur Nachhaltigkeitstransformation der MedTech-Industrie zu
erreichen, scheint es hilfreich, regelmäßig auszuwerten, wo MedTech-Akteure
Nachhaltigkeitsherausforderungen sehen, wie viel Bedeutung sie diesen beimessen und was für
Lösungsmöglichkeiten ihrer Ansicht nach bestehen. Mit einem Fokus auf den Bereich der Lieferketten setzt
der vorliegende Beitrag daran an und untersucht, basierend auf Interviews, die mit deutschen MedTech-
Unternehmen sowie weiteren Branchenexpert*innen durchgeführt wurden, drei Fragestellungen:



1.

Wie relevant werden verschiedene Nachhaltigkeitsherausforderungen in MedTech-Lieferketten aktuell 
wahrgenommen?

2.

Welche konkreten Nachhaltigkeitsrisiken werden derzeit in diesen erkannt?

3.

Worin werden Lösungsansätze zur Erhöhung der Lieferketten-Nachhaltigkeit gesehen?
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